
Buchpräsentation 

Die ersten Opfer des nationalsozialistischen Massenmords in 
Deutschland und im besetzten Österreich waren Menschen mit 
Behinderungen: eine Mordaktion, die bis heute unter dem eu-
phemistischen Begriff der Euthanasie bekannt ist. Diese Men-
schen wurden aus ökonomischen und rassistischen Gründen 
für lebensunfähig erachtet. Auch in den im Zuge des Zweiten 
Weltkriegs von der Wehrmacht besetzten europäischen Territo-
rien war die physische Vernichtung von geistig oder körperlich 
behinderten Menschen Ziel der NS-Okkupanten. Die Methoden 
und Vorgangsweisen, die bei diesen Verbrechen zur Anwendung 
kamen, wurden später im Holocaust, bei Massenmord an den Jü-
dinnen und Juden, noch weiter entwickelt. Die Täter des Eutha-
nasieprogramms wurden zu den Fachmännern der Todesfabri-
ken der sogenannten Aktion Reinhard.

Der von den beiden Herausgeberinnen präsentierte, in der Edi-
tion der International Holocaust Remembrance Association er-
schienene Band fasst die Vorträge und Diskussionen einer im No-
vember 2017 in Bern gehaltenen Konferenz zusammen.
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Das Buch wird von den beiden Herausgeberinnen auf Deutsch präsentiert. 
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Dokumentationsar-
chiv des österreichischen Widerstandes statt.

BRIGITTE BAILER war langjährige Direktorin des Dokumentationsarchivs 
des österreichischen Widerstandes und ist Mitglied der Generalversamm-
lung des Wiener Wiesenthal Instituts für Holocaust-Studien (VWI).

JULIANE WETZEL arbeitet am Zentrum für Antisemitismusforschung 
der TU Berlin und ist Vorstandsmitglied des VWI.

Moderation: 
PHILIPP ROHRBACH, Wiener Wiesenthal Institut für Holocaust-Studien 
(VWI)

Um Anmeldung wird bis Montag, 21. Oktober 2019, 18.00 Uhr unter
anmeldung@vwi.ac.at gebeten.
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